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dolppbkhkbqbk ! Es war
ein Geburtstag, wie man
ihn sich wünscht: Freunde
trafen sich wieder, es wurde
gelacht und es gab Momen-
te zum Nachdenken. Die
Gästeführer in Großenkne-
ten, die inzwischen dem
Verkehrsverein angeglie-
dert sind, hatten am Sonn-
abend zu einer öffentlichen
Feier anlässlich ihres 20-jäh-
rigen Bestehens eingeladen.
Doch bevor es zu dem ei-

gentlichen Fest bei selbstge-
backenen Kuchen, Kaffee
und Tee überging, konnten
sich die Gäste während ei-
ner Erkundungstour mit
dem Fahrrad oder zu Fuß
bei einem Krimi-Spazier-
gang von der Qualität der
rund 30 Gästeführer über-
zeugen. Ziel war der Garten
von Erhard und Ulrike Pöhl-

king. Dort erinnerte die
Vorsitzende Christa Thöle
eindrucksvoll an die Anfän-
ge und Höhepunkte der
Gästeführer. Unter Feder-
führung des damaligen Ge-
meindedirektors Herbert
Wolff bekamen die Ehren-
amtlichen bereits in den
Anfangsjahren eine entspre-
chende Ausbildung. So wur-
de der Kontakt zur Ländli-
chen Erwachsenenbildung
(LEB) gesucht und ein Pro-
gramm erarbeitet. Doch es
gab nicht nur Höhepunkte
für die Mannschaft. „Auch
wenn ich erst zwei Jahre
nach der Gründung dazu
gekommen bin, weiß ich,
dass wir anfangs viel belä-
chelt worden sind, doch wir
ließen uns nicht entmuti-
gen“, so Thöle.
Heute ist das Team längst

etabliert. Das verdeutlichen
auch die Zahlen. Denn im-
merhin haben in der gesam-
ten Zeit rund 24000 Men-
schen die Dienste der Gäste-
führer in Anspruch genom-
men. „Das sind weit mehr,
als die Gemeinde im Augen-
blick Einwohner vorzuwei-
sen hat – und darauf sind
wir stolz“, fügte Thöle hin-
zu.
Die größte Nachfrage

herrschte zu Zeiten, als
noch Floßfahrten auf der
Hunte möglich waren. Als
diese Attraktion verboten
wurde, mussten die Gäste-
führer andere Tourismus-
programme finden und ent-
wickeln. Heute bestimmen
vor allem Wanderungen
und Radtouren das Ange-
bot. „Gegenwärtig sind un-
sere Führungen an den Ahl-

horner Fischteichen beson-
ders beliebt“, freute sich die
Vorsitzende. Daneben betei-
ligen sich die Aktiven an
Tourismusmessen und Aus-
stellungen. Und inzwischen
sind sie sogar zu Schauspie-
lern geworden. Denn wäh-
rend eines Kurses bei der
LEB unter der Leitung von
Karin Pieper wurde die Idee
eines Krimi-Spaziergangs
geboren.
Dass sie auch in Zukunft

von der Gemeinde unter-
stützt werden, sicherte ih-
nen Bürgermeister Thorsten
Schmidtke zu: „Die Gäste-
führer und der Verkehrsver-
ein finden bei mir immer
offene Ohren und Türen.
Tourismus ist für uns ein
wichtiges Standbein“, so
Schmidtke. Er selbst war
viele Jahre Vorsitzender des
Verkehrsvereins und hat da-
durch eine besondere Bin-
dung zu den Gästeführern.
Schmidtke erklärte, dass er
oft mit Leuten gesprochen
habe, die an einer Führung
in der Gemeinde teilgenom-
men haben. „Mir wird im-
mer wieder gesagt und be-
stätigt, dass sie toll war.
Und dabei wird auch das
breite Wissen der Gästefüh-
rer gelobt.“
Schmidtke forderte die

Mannschaft auf, weiterzu-
machen und stets am Ball
zu bleiben. Die Gegend bie-
te eine besondere Natur
und allerhand Sehenswür-
digkeiten.  ! àÄqÜçêëíÉå pÅÜãáÇíâÉ EäKF ìåÇ dêç≈ÉåâåÉíÉåë d®ëíÉÑΩÜêÉê ÄÉá ÇÉê cÉáÉêK ! cçíçW _ÉìãÉäÄìêÖ

j~ëíëí~ääW hêáíáâ ~ìÅÜ îçå ÇÉå dêΩåÉå

jrq âä~Öí ÖÉÖÉå
_~ìÖÉåÉÜãáÖìåÖ

^jbie^rpbk ! Als Reaktion
auf die Baugenehmigung
für einen Hähnchenmast-
stall in Amelhausen (Ge-
meinde Großenkneten),
strebt das Bündnis
„Mensch, Umwelt, Tier“
(MUT) eine Musterklage an.
Das teilte Sprecher Wilfried
Papenhusen mit. Dabei sol-
le nicht nur die Genehmi-
gung selbst, sondern auch
die Vorgehensweise der
Kreisverwaltung gerichtlich
überprüft werden.
Als „rechtswidrig“ be-

zeichnet das Bündnis die
vom Landkreis erteilte Bau-
genehmigung in einer Pres-
semitteilung. Und betont,
dass es sich nicht um einen
Einzelfall handele: „Ein wei-
teres Mal hat das Bauord-
nungsamt damit Partei für
agrarindustrielle Vorhaben
ergriffen, anstatt seiner Auf-
gabe entsprechend unab-
hängig zu prüfen.“
Wie berichtet, monieren

die Maststall-Gegner die
Vorgehensweise der Behör-
de vor allem deshalb, „weil
den am Verfahren beteilig-
ten Anwohnern und Um-
weltverbänden die Prüfung
des Immissionsgutachtens
für den auf 27745 Plätze
(Schwermast) geänderten
und ungefilterten Stall ver-
sagt wurde“. Erst nachdem
die Genehmigung bereits
erteilt gewesen sei, habe
der Landkreis die entspre-
chenden Unterlagen an den
zuständigen Anwalt weiter-
geleitet.
Es entstehe der Eindruck,

dass das Vorhaben nun mit
der Brechstange durchge-
setzt werden solle, obwohl
eine „erhebliche Gefähr-
dung der Anwohner“ durch
Mikroorganismen aus dem

Stall nicht auszuschließen
sei, heißt es weiter. Für die
Finanzierung der angestreb-
ten Musterklage wirbt das
Bündnis nun um Spenden.
Detaillierte Informationen
finden sich im Internet.
Ob sie den möglichen Kla-

geweg von Umweltorganisa-
tionen unterstützen, will
sich auch die Kreistagsfrak-
tion der Grünen überlegen.
Die Mitglieder seien „tief
enttäuscht von der Geneh-
migung“, heißt es in einer
Stellungnahme. Bevor eine
Entscheidung über das wei-
tere Vorgehen gefällt wird,
wollen sich die Grünen im
Laufe dieser Woche die Ar-
gumente für die Bewilli-
gung von der Verwaltung
erläutern lassen. Schon
jetzt kritisiert der stellver-
tretende Fraktionsvorsitzen-
de, Eduard Hüsers, die Ent-
scheidung. Bei der Geneh-
migung habe es im Hinblick
auf die zu berücksichtigen-
den Umweltbelastungen
„Unsicherheit in der Ver-
waltung“ gegeben. Konkret
geht es um die einzuhalten-
den Schwellenwerte. Diese
würden in der Einzelbe-
trachtung zwar eingehal-
ten, räumt Hüsers ein. Zu
berücksichtigen sei aber
vielmehr die Gesamtbe-
trachtung aller Anlagen, al-
so auch der bereits vorhan-
denen.
Deshalb sei das Umwelt-

ministerium eingeschaltet
worden, aber das habe auf
eine Arbeitsgruppe verwie-
sen, die Ende des Jahres
Vollzugshilfen vorlegen
möchte. „Warum das nicht
abgewartet wurde, ist voll-
kommen unverständlich“,
heißt es in der Mitteilung.
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Einige hundert Zuschauer,
nicht nur aus dem Land-
kreis Oldenburg, waren ge-
kommen, um in Erinnerun-
gen zu schwelgen. „Walk of
Life“, „Sultans of Swing“
und „Brothers in Arms“ lau-
ten nur einige Titel der le-
gendären Gruppe um Mark
Knopfler, die von der Cover-
Band mit neuem Leben er-
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füllt und vor allem live auf
die Bühne gebracht wurden.
Inzwischen kann die For-

mation auf viele Jahre Tour-
erfahrung zurückblicken.
Mit Individualität, musikali-
schem Feingefühl und prä-
zisen Soli – vor allem Gitar-
rist Wolfgang Ulrich ist hier
zu nennen – haben sich „Di-

re Strats“ einen Namen ge-
macht.
Ein Erlebnis, dass sie

nicht so schnell vergessen
werden, war es auch für die
zahlreichen Rock-Fans in
Wardenburg. „Die Instru-
mental-Passagen sind sogar
noch besser als das Origi-
nal“, meinte etwa Jörg Mey-

er-Schürmann. Für ihn war
es eine atemberaubende
Show, die die Musiker auf
der Bühne ablieferten. Für
den authentischen „Dire-
Straits“-Sound sorgten alle
sechs Bandmitglieder ge-
meinsam. Peter Spencer
überzeugte mit seiner sono-
ren Stimme, Wolfgang Ul-
rich kam mit seinem Gitar-
renspiel der Kunst seines
Vorbilds schon gewaltig na-
he. „Wer die Augen
schließt, könnte meinen,
dass tatsächlich Mark
Knopfler auf der Bühne
steht“, brachte es Petra
Schlette auf den Punkt.
Klaus Kinzel aus Ahlhorn

zeigte sich auch von den Sa-
xofon-Parts beeindruckt:
„Man merkt deutlich, dass
die Musiker Wert auf Pro-
fessionalität legen.“ Das
Konzert fesselte, begeisterte
und regte so manchen Zu-
hörer zum Tanzen an.
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_llheliw_bod ! Die vorge-
sehene Eröffnung zum Be-
ginn des neuen Schuljahres
ließ sich nicht halten: Der
Mensa-Neubau der Schule
an der Ellerbäke in Book-
holzberg zieht sich länger
hin als ursprünglich ge-
plant.
„Wir rechnen zurzeit

auch nicht damit, dass die
Mensa vor den Herbstferien
den vollen Betrieb aufneh-
men kann“, sagt Sieglinde
Jahn, Fachdienstleiterin
Schulen im Ganderkeseer
Rathaus.
Hintergrund seien zum ei-

nen zahlreiche kleinere
Verzögerungen. Daraufhin
hätten sich in den für die
beteiligten Handwerksfir-
men ohnehin arbeitsinten-
siven Sommerferien etliche
Terminprobleme ergeben.
„Zum anderen gibt es aber
auch einen größeren Ver-
zug bei den Trockenbauar-
beiten“, erläutert Jahn.
Für den Neubau der Men-

sa werden mehrere kleinere
und größere Räume in der
Oberschule zusammenge-
legt, darunter ein ehemali-
ger Musikraum und die bis-

herige Mensa. Zudem wird
eine Großküche neu einge-
baut. Als Kosten sind mit
insgesamt rund 280000 Eu-
ro veranschlagt. Der Kü-
chenbereich wird künftig
etwa 70 Quadratmeter groß
sein, der Speiseraum mit
mehr als 100 Sitzplätzen
rund 265 Quadratmeter.
Der Neubau der Mensa im

bestehenden Gebäude wur-
de von der Gemeinde vor
dem Hintergrund des teilge-
bundenen Ganztagsange-
bots der Oberschule be-
schlossen. Dieses beinhaltet
zwei verpflichtende Nach-
mittage pro Woche mit An-
geboten für die Schüler so-
wie das gemeinsame Mitta-
gessen in der neuen Mensa.
Jahn geht derzeit davon

aus, dass zumindest der
Speisebereich bis Anfang
Oktober nutzbar sein wird.
„Es wird vorerst ein Ersatz-
mittagessen im Kioskbe-
reich ausgegeben. Dies kön-
nen zum Beispiel Sandwi-
ches oder Wraps sein.“ Die
reguläre Verpflegung durch
einen Caterer werde ver-
mutlich nach den Herbstfe-
rien starten, so Jahn.

p`efbo_olh ! Ein Auto ist
in der Nacht zu gestern an
der Straße „Zum Altengra-
ben“ in Schierbrok (Ge-
meinde Ganderkesee) aufge-
brochen worden. Wie die
Polizei mitteilt, wurde ein
Anwohner gegen 2.30 Uhr
durch ein lautes Geräusch
geweckt. Als er aus dem
Fenster schaute, sah er ei-
nen Mann, der sich an sei-
nem Wagen zu schaffen
machte. Als der Besitzer bei
seinem Fahrzeug ankam,
stand die Wagentür offen.
Von dem Einbrecher war
nichts mehr zu sehen, aus
dem Fahrzeug wurde nichts
gestohlen.

_Éáã báåÄêìÅÜ
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t^oabk_rod ! Die VHS
Hatten/Wardenburg und
das Seniorenservicebüro la-
den heute zum Erzählcafé
ein. Im Seniorentreff am
Brooklandsweg 16 in War-
denburg geht es von 15 bis
17 Uhr um das Thema Füh-
rerschein und Autofahren.
Während es heutzutage fast
selbstverständlich ist, einen
Führerschein zu haben, war
es damals eine Besonder-
heit. Über das Alter, in dem
die Fahrerlaubnis erworben
wurde, oder auch die Frage
nach der Finanzierung wird
sich ausgetauscht. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. Für Kaffee und Torte
werden drei Euro eingesam-
melt. Auch die nächsten
Termine stehen schon fest.
Am 28. Oktober soll es um
Laternenfeste und Lichter-
bräuche gehen, am 18. No-
vember stehen die Fragen
„Wann ist man alt?“ und
„Wann ist man jung?“ im
Mittelpunkt und am 16. De-
zember lautet das Motto „In
der Weihnachtsbäckerei“.

bêò®ÜäÅ~Ñ¨ áã
pÉåáçêÉåíêÉÑÑ

_llheliw_bod ! An zehn
Vormittagen bietet die re-
gioVHS Ganderkesee-Hude
einen Kurs im Zehn-Finger-
Schreiben auf der Tastatur
unter der Leitung von Irm-
traut Moldenhauer in Book-
holzberg an. Der erste Ter-
min ist am Donnerstag, 18.
September, von 10 bis 11.30
Uhr im Raum 13 des Bil-
dungszentrums Nordschule,
Vollersweg 8. Der Kurs rich-
tet sich an alle, die ihre
Schreibfertigkeit am Com-
puter verbessern oder neu
erlernen wollen. Ziel ist es,
durch systematische Übun-
gen die Buchstabentasten
„blind“ zu finden und Texte
im Zehnfingersystem zu
schreiben. Der Kurs ist für
Anfänger geeignet, aber
auch für Teilnehmer, die ih-
re Schreibgeschwindigkeit
verbessern möchten. Dabei
wird auch auf die neue
Rechtschreibung geachtet
und hingewiesen. Die Ge-
bühren richten sich nach
der Teilnehmerzahl und lie-
gen zwischen 51,50 und
77,50 Euro. Darüber hinaus
sammelt die Dozentin Mate-
rialkosten in Höhe von drei
Euro ein. Nähere Informa-
tionen und die Möglichkeit
zur Anmeldung gibt es bei
der regioVHS Ganderkesee-
Hude unter den Telefon-
nummern 04222/44444
oder 04408/923162.

pÅÜêÉáÄÉå ãáí
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t^oabk_rod ! Ein großes
Familien-Herbstfest anläss-
lich ihres 30-jährigen Beste-
hens in Wardenburg feiern
die Grünen am Sonnabend,
20. September, von 12 bis
18 Uhr beim Museum Alte
Ziegelei Westerholt. Neben
politischen Themen erwar-

tet die Gäste ein buntes Pro-
gramm. Unter anderem gibt
es eine Jonglierstation, Edel-
stein-Sieben und Beachvol-
leyball. Verschiedene Orga-
nisationen sind mit Info-
ständen vertreten. Daneben
werden Führungen und ei-
ne Lesung angeboten.


